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Beratung  
bei Demenz

Bedarfe und Konzepte

Fachtagung

Donnerstag, 30. November 2017 
10:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
in Berlin
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Anmeldung
Beratung bei Demenz – Bedarfe und Konzepte
Berlin, 30. November 2017, 10:30 Uhr bis 16:30 Uhr

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort, Land

Telefon, E-Mail

An welchem Workshop möchten Sie teilnehmen?
Beratung von Menschen mit beginnender Demenz

Beratung von Menschen mit Migrationshintergrund

Unterstützung von Angehörigen in schwierigen 
Entscheidungssituationen
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Zeit: Donnerstag, 30. November 2017
von 10:30 Uhr bis 16:30 Uhr

Tagungsort: 
Landesvertretung Niedersachsen 
In den Ministergärten 10 
10117 Berlin

Der Veranstaltungsort ist barrierearm

Verkehrsverbindungen (ab Berlin-Hbf.):
Bus M 41 bis S Potsdamer Platz / Voßstraße oder 
S 5 / 7 / 75 bis Friedrichstraße, umsteigen in 
S 1 / 2 / 25 bis Potsdamer Platz

Anmeldung bis 5. November 2017 an:
Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Selbsthilfe Demenz 
Friedrichstr. 236 · 10969 Berlin 
Tel.: 030 – 259 37 95 0 · Fax: 030 – 259 37 95 29 
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de

Die Teilnahme ist kostenlos.



Sehr geehrte Damen und Herren,

nach einer Demenzdiagnose und während des oft langen 
Krankheitsverlaufs haben Angehörige viele Fragen und An-
liegen: z. B. Fragen zum Krankheitsbild, zu Entlastungsan-
geboten, zu rechtlichen und finanziellen Angelegenheiten, 
aber auch Fragen zum Umgang mit der Krankheit. Manch-
mal benötigen sie auch Unterstützung bei Entscheidungen, 
wenn es darum geht, z. B. stellvertretend für die Erkrank-
ten schwerwiegende Entschlüsse zu fassen. Angehörige 
sind häufig sehr belastet und kommen an ihre Grenzen. 
Sie brauchen Beratung und Information, Begleitung und 
Unterstützung. 

Auch Menschen mit Demenz, vor allem wenn sie in jun-
gen Jahren erkranken oder am Beginn der Erkrankung ste-
hen, haben viele Fragen und sie suchen zunehmend Be-
ratung und Informationen. Noch wenig im Fokus ist die 
wachsende Zahl älterer Menschen mit Migrationshinter-
grund, die an einer Demenz erkranken. Die vorhandenen 
Beratungs- und Unterstützungsangebote sind auf diese Ziel-
gruppe häufig noch zu wenig vorbereitet. 

Die Fachtagung stellt sich den Fragen: Was ist gute Be-
ratung? Welche Zielgruppe braucht welche Beratung? Es 
werden Qualitätsstandards für eine gute Beratung erör-
tert, verschiedene Beratungskonzepte und -angebote vor-
gestellt und zukünftige Herausforderungen angedacht und 
diskutiert.

Eingeladen sind ehren- und hauptamtliche Beraterin-
nen und Berater von Demenz-Beratungsstellen, Pflegestütz-
punkten, Alzheimer Gesellschaften und alle am Thema Inte-
ressierte. Sie sind herzlich willkommen!

Mit freundlichen Grüßen

Monika Kaus
1. Vorsitzende Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V. 
Selbsthilfe Demenz

Programm

Veranstalterin

10:30 Begrüßung
Sabine Jansen, Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e. V.
Grußwort 
Dr. Matthias von Schwanenflügel, BMFSFJ 
(angefragt)

10:45 Was brauchen und wünschen sich pflegende 
Angehörige hinsichtlich Begleitung und 
Beratung? 
• Vorstellung aktueller Forschungsergebnisse 

Prof. Dr. Elmar Gräßel, Universitätsklinikum 
Erlangen

• Konkrete Bedarfe von Angehörigen und 
Menschen mit Demenz am bundesweiten 
Alzheimer-Telefon 
Helga Schneider-Schelte, Deutsche 
Alzheimer Gesellschaft e. V.

11:30 Was macht gute Beratung aus?
Qualitätsstandards in der Beratung
Prof. Andreas Büscher, DNQP

12:00 Fragen aus dem Publikum  

12:30 Mittagspause

13:30 Beratung als gesetzlicher Auftrag
N.N., BMG (angefragt)
Moderierte Diskussion unterschiedlicher 
Beratungskonzepte
• Tina Bechtold, Compass Pflegeberatung 
• Christa Matter, Alzheimer-Gesellschaft 

Berlin e. V.
• Birgitta Neumann, Alzheimer-Gesellschaft 

Brandenburg e. V.
• Gisela Seidel, Pflegestützpunkt Kreuzberg 

14:45 Kaffeepause

15:00 Input und Workshops 
• Beratung von Menschen mit beginnender 

Demenz 
Ute Hauser, Alzheimer-Gesellschaft Baden- 
Württemberg e. V.,  
Saskia Weiss, Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e. V.

• Beratung von Menschen mit 
Migrationshinter grund 
Güllü Kuzu, kom.zen,  
Helga Schneider-Schelte, Deutsche 
Alzheimer Gesellschaft e. V.

• Unterstützung von Angehörigen in 
schwierigen Entscheidungssituationen 
Ellen Nickel, Deutsche Alzheimer 
Gesellschaft e. V.,  
Christa Matter, Alzheimer-Gesellschaft 
Berlin e. V.

16:15 Zusammenfassung durch die 
Workshopleitungen 

16:30 Verabschiedung und Ende der Veranstaltung

Moderation: Sabine Jansen

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.
Selbsthilfe Demenz
Friedrichstr. 236 · 10969 Berlin
Tel.: 030 – 259 37 95 0 · Fax: 030 – 259 37 95 29
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
Internet: www.deutsche-alzheimer.de 


